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1. 3« Dberlieutenant«:

Herr fftaftfetf, ©mil, von SBattwul.

„ Sarbttti, Slubolf, von Storftfea*.

2. Su 1. Unttrlituttnant«:

Htrr 3olima», ©rnft, von unb in ©enf.

„ @*errtr, Hamann, von Sicfetenfteig, in
©t. ©alltn.

„ 8llbrt*t, 3. ©. von unb in ©gtl«feoftn.

„ 3ür*tr, 3ofe- »on unb in ©ptt*tr.
„ SBtbtr, Äonrab, oon ©iblingtn, in SReuhaufcn

„ gahrlänber, SR., von Saufenburg.

„ Slmftein, gr., von SBöla (3üri*), in
©t. ©atten.

„ ©aßmann, SB., von ©olotburn, in Siel.

„ SDtaffei, ©., von unb in Sugano.

„ Dicf, ©buarb, von unb in Sern.

„ SRarti, ©buarb, von unb in @umi«walb.

„ 3Röö«li, Slrnolb, von unb in ©al«.

H«8Wfnin, Suliuö, von ©baur=be=fonfc«, in
©onvillier«.

„ Siffot, Slrthur, von Sa gerrere, in ©onvißicr«.

„ Sinber, gr., von ©trengelba*.
SJtit vottfommener H<-*a*tung!

Der Sorfteher
be« eibgen. SDtilftärbepartement«:

WSeiti.

Ärtwfdjrttbtn bte eibgen. Utilttärbepartententö
an bte IHUttärbeljorben ber Äantone.

(Som 11. SDtai 1867.)

Ho*gea*tete Herren!

Da« unterjeicfenete eifcg. SDtititärfcepartement beehrt

ff*, Sbnen mit ©egenwärtigem bie SDtittheilung ju
ma*en, baß ber ftfewefjeriftfee SunbeSratb in feiner
©ifcung vom 3. SJtai abbin eine neue Serorbnung
übtr btt Sttiftttttf*äbigung für einjeln rtiftnbt SDtt*

Htät« crlaffm feat, itt golge btfftn bit Strorbnung
vom 1. Stpril 1861 außtr Äraft tritt.

3nbtm wir 3h«en beiliegenfc einige ©remplare ber

neuen Serorfcnung übermitteln, erfu*en wir ©ie,
ff* gefättigft bei größerem Sebarfe an fca« eifcg.

Dberfrieg«fommiffariat wcnfcen ju wotten unfc be*

nufcen ben Slnlaß, ©ie unferer vottfommenen H»**
a*tung ju verft*em.

Der Sorftefeer

fce« eifcgen. SDtilftärfcepartement«:

WStlti.

Serorbnung über bie SWeifeentfcbabigttng für
einjeln reifenbe SWUttarö.

(Som 3. SDtai 1867).

Der f*weijertf*e Sunbe«ratfe

auf ben Seri*t feine« SDtilitärbepartement«,
fefct bie Steifeentftbäbfgung ber cinjet)i reifenben

Offtjiere, Unterofftjiere unb ©olbaten (Detaftfeemente

unttr 8 SDtann inbegriffen) folgenbermaßen feft:
1. ©injeln reifenbe SDtilitär« erhalten al« Steift*

mtftfeäbfgung für jebe auf ber fürjeften ©ffenbabn*
ober Softroute jurücfgelegte SBegftunbe:

a. Offtjiere 60 [Rappen;

b. Unterofftjiere, ©olbaten uttb Dfftjier«bebiente
30 Stappen.

2. gür jebe« mitgenommene Dienftpferb wirb eine

Steifeentftfeäbigung von 60 Stappen für jebe jurücf*
gelegte SBegftunbt vergütet.

3. Die einjeln reifenben SDtilitär« erfealten über*

bieß für ben ©inrücfung«* bejiebung«weife ©ntlaf*
fung«tag ben ©olb ihre« ©rabe«, bie reglementari*

f*e SRation«* ttnb gourage=Sergütung, unb bie be*

rittenen Offtjiere be« eibg. ©tabe« bie Sftrbeent*
ftfeäbigung von 4 granfeit.

©« gilt biefe Seftimmung au* für biejenigen

®*ulen, in wel*en rin befonberer ©*ulfolb bejafelt
wirb.

Da« Departement ift jubem ermä*tfgt, an SDtttt*

tär«, wel*e mft ber Soft auf Sllpenftraßett reffen

muffen, eine billige SDtebrvergütung ju gewähren.

4. Slußer biefen Sergütungen haben bie ©injeln*
reifenben feinen Slnfpru* auf Duartterverpffegung,
Sergütungen für Seftfeläg, Sagage ttnfc Sff-betranS*
port.

5. Die Serorbnung vom 1. Slpril 1861 tritt feie*

mit außer Äraft.
Sern, ben 3. SDtai 1867.

3m SRamett be« ftfeweij. Sunbe«ratfee«,
Der Sttnfce«präffbent:

<£. $ortterob.
Der Äanjler ber ©ibgmoffenf*aft:

««feie*.

3Htt nttltt-trtfdjtn ©tnrtdjtungen iFrankreiü)e.

(Institutions militaires de la France par S. A. R. le Duc
d'Aumale.)

(gortfefcung.)

Die unter allen Älaffen fcer Stvölftrung rtftu*
trirttn grtiwifligtn bilfcttm tine wafete ©lite. 3h««

Slnfüferre fcur* bie SBafel btjti*ntt berecfetigten ju
Hoffnungen für fcie 3ufunft, einige featten gtbient,
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1. Zu Oberlieutenants:

Herr Raschle, Emil, von Wattwyl.

„ Zardetti, Rndolf, von Rorschach.

2. Zu I. Unterlieutenants:

Herr Zolim«», Ernst, von und in Genf.

« Scherrer, Hermann, von Lichtenstetg, in
St. Gallen.

„ Albrecht, I. G. von und in EgelShofen.

„ Zürcher, Joh. von und in Speicher.

„ Weber, Konrad, von Siblingen, in Neuhauscn

„ Fahrländcr, N., von Laufenburg.

„ Amstein, Fr., von Wyla (Zürich), in
St. Gallen.

„ Gaßmann, W., von Solothurn, in Biel.

„ Maffei, E., von und in Lugano.
Dick, Eduard, von und in Bern.

„ Marti, Eduard, von und in Sumiswald.

„ Möösli, Arnold, von und in Gats.

„ Huguenin, Julius, von Chaur-de-fonds, in
Sonvilliers.

„ Tissot, Arthur, von La Ferrière, in Sonvilliers.

„ Binder, Fr., von Strengelbach.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Miiitärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 11. Mai 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Das unterzeichnete eidg. Militärdepartement beehrt

fich, Ihnen mit Gegenwärtigem die Mittheilung zu
machen, daß der schweizertsche Bundesrath in seiner

Sitzung vom 3. Mai abhin eine neue Verordnung
über die Reiseentschädigung für einzeln reisende
Militärs erlassen hat, in Folge dessen die Verordnung
vom 1. April 1861 außer Kraft tritt.

Indem wir Ihnen beiliegend einige Eremplare der

neuen Verordnung übermitteln, ersuchen wir Sie,
fich gefälligst bet größerem Bedarfe an das eidg.
Oberkriegskommissariat wenden zu wollen und
benutzen den Anlaß, Sie unserer vollkommenen

Hochachtung zu versichern.

Der Vorsteher

des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Verordnung über die Reiseentschädigung für
einzeln reisende Militärs.

(Vom 3. Mai 1867).

Der schweizerische Bundesrath

auf den Bericht seines Militärdepartements,
setzt die Rciseentschädigung der einzeln reisenden

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten (Detaschemente

unter 8 Mann inbegriffen) folgendermaßen fest:

1. Einzeln reisende Militärs erhalten als Reise-

entschädigung für jede auf der kürzesten Eisenbahnoder

Postroutc zurückgelegte Wegstunde:

s. Ofstziere 60 Rappen;
K. Unteroffiziere, Soldaten und Offiziersbediente

30 Rappen.

2. Für jedes mitgenommene Dienstpferd wird eine

Reiseentschädigung von 60 Rappen für jede zurückgelegte

Wegstunde vergütet.

3. Die einzeln reisenden Militärs erhalten überdieß

für dcn Einrückungs- beziehungsweise Entlas-
fungstag den Sold ihres Grades, die reglemcntari-
sche Rations- nnd Fourage-Vergütung, und die

berittenen Offiziere des eidg. Stabes die Pferdeentschädigung

von 4 Franken.

Es gilt diese Bestimmung auch für diejenigen

Schulen, in welchen ein besonderer Schulsold bezahlt
wird.

Das Departement ist zudem ermächtigt, an Militärs,

welche mit der Post auf Alpenstraßen reisen

müssen, eine billige Mehrvergütung zu gewähren.

4. Außcr dicscn Vergütungen haben die

Einzelnreisenden keinen Anspruch auf Quartierverpflegung,
Vergütungen für Befchläg, Bagage und Pfcrdetrans-
port.

5. Die Verordnung vom 1. April 1861 tritt hiemit

außer Kraft.
Bern, den 3. Mai 1867.

Im Namen dcs schweiz. Bundesrathes,
Der Bundespräsident:

C. Fornerod.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

Die miiitärischen Einrichtungen KmnKreichs.

(Institutions mllitkires àe I» r^soee x»r L. R. Io vu«

(Fortsetzung.)

Die unter allen Klassen der Bevölkerung rekru-

trtrten Freiwilligen bildeten eine wahre Elite. Ihre
Anführer durch die Wahl bezeichnet berechtigten zu

Hoffnungen für die Zukunft, einige hatten gedient,
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